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Das Kabin 
Die Schuld der Unabhängigen. 

Aus Vertin mird uns geſchrieben: Die Preſſe der Unab⸗ 
dängigen bemüht lich, möglichſt viel Sei in die exregten 
Wogen der eigenen Anhängerſchaft zu gießen. aber ſo viel 
Oel, wie ſle dazu braucht, gibt es nicht. Vergebens müht ſie 
ſich um den Beweis ab, daß die Partei der Unabhängigen 
ohne jede Schuld iſt, menn es jeßt zur Bildung einer rein 
bürgerlichen Regierung kommt. Auf denkende Arheiter kann 
es auch gar keinen Eindruck machen, wenn unmſtändlich aus⸗ 
einander geſetzt wird, eine bürgerliche Regierung ſel minde⸗ 
ſtens ebenſo ſchön wie eine, die zur Hälfte oder darüber hin⸗ 
aus mit Vertretern der Arbeiterklaſſe beſett iſt. 

In der Preſſe der Unabhängigen wird es immer ſo dar⸗ 
geſtellt, als lei die Notwendigkelt zur Bildung einer rein 
bürgerlichen Reglerung nur durch die Stärkung der Reaktion 
in den bürperlichen Parteien verurfacht. In Wirklichkeit aber 
hat die Koglitionsregierung den entſcheidenden Stoß nicht von 
rechts, ſemdern von links erhalten, die rein bürgerliche Regie⸗ 
rung wäre nicht notwendig geworden, weun nicht der Unver. 
ſtand der Wähler einige Dutzend ruhiger zielklorer Arbeiterver⸗ 
treter aus den Reiben der Sozialdemokratie durch unfruchtbare, 
nur zum Zerſtören brauchbare Neinſager erſetzt hätte. Der 
Unverſtand dieſer Wähler bildete ſich ein, je weiter links man 
ſtimme, deſto weiter werde auch das Steuer des Staats⸗ 
ſchiffes nach links gedreht. Nun müſſen diele Naiven er⸗ 
kennen, daß die Sozialdemoktulen mit ihren Warnungen 
recht. behalten haben. Jene zogen nach ganz links und er⸗ 
reichten damit nur, daß der Kurs der allgemeinen Politik um 
90 Grad weiter nach rechts gebreht wurde. Sie erlebten es, 
mit welchem Zunismus die Unabhängigen inmitten ihrer 
Siegesſeier erklärten, nun ſei es Zeit, daß die Parteien der 
Rechten die Regierung übernähmen. Darüber ſind ſie ſtutzig 
'eworden, und die „Freiheit“ macht ſich nur lächerlich, wenn 

ie hehauptet, dieſes Stutzigmerden ſei ein Zeichen von man⸗ 
geinder politiſcher Schulung. Man kann im Gegenteil an 
das Wort des alten Philoſophen rrinnern, daß ſede Erkennt⸗ 
nis mit dem Erſtaunen beginnt. Die unabhängigen Wähler 
beginnen über die ungewollte Wirkung ihrer Handlungg⸗ 
weiſe zu ſtaunen, das iſt der beſte Beweis dafür, daß ſie be⸗ 
ginnen, politiſch zu lernen. 

Die „Freiheit“, die immer ſtark in ſtarken Worten iſt — 
darin um ſo ſtärker, je ſchwächer ihre Gründe ſind — nennt 
es eine „Unehrlichkeit“ wenn die Sozialdemokroten er⸗ 
ktären, daß die Ablehnung der Unabhängigen, an der Re⸗ 
ierungsbildung teil zu nehmen, die Biddun einer rein 
ürgerlichen Regierung notwendig gemacht habe. Denr 

weder Demokraten noch Zentrum hätten mit den Unabhän⸗ 
gigen zuſammen eine Regierung gebildet. Dieſe Behauptung 
iſt etwas narſchnell, denn wenn auch die bürgerlichen Mitiei⸗ 
parteien von dem Gedanken einer Verbindung mit den Un⸗ 
abhängigen nicht ſonderlich erbaut ſind, ſo find ſie deſto mehr 
auf die Teilnahme der Sozialdemokratie an der Regierung 
erpicht. Wenn das Verhalten der Unabhängigen es den 
beiden ſozialiſtiſchen Parteien ermöglicht hätte, als einheit⸗ 
liche Verhandlungsmacht aufzutreten, ſo wäre entweder eine 
Regierung zuftande gekommen, in der der Einfluß der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Arbeiter in der Regierung viel ſtärker geweſen 
wäre als in der alten Koalition, oder es wäre wenigſtens die 
Verantwortuna flir das Scheitern der Verhandlungen den 
bürgerlichen Parteien zugefallen. und die beiden ſozialiſti⸗ 
ſchen Parteien hätten gemeinſam eine moroliſch geſtärkte 
Oppolitionsſtellung beziehen können. 

Uebrigens iſt es eine einigermaßen komiſche Wandlung. 
wenn die Unashängigen heute ihr Hobiges und törichtes Ber⸗ 
balten damit zu entſchuldigen verſuchen, daß Zentrum und 
Demokraten mit ihnen ja ch in kein Bündnis eingetreien 
wären. Kane wenn ſie ſelber dieſes Bündnis gewollt hätten. 
Etn ſeltſamer Fall von verſchmähter Liebe! Geſtern mar 
man noch gar ſo prinzipienſtolz, heute eniſchuldigt man ſich 
etwas kläglich opportimiſtiſch, es wäre ja doch nicht gegan⸗ 
ven. weil die andern eben nicht gewollt hätten. 

Was breite Arbeiterſchichten mit Recht empört, iſt aber 
nicht nur dle Tatſache der mabhängigen Ablehnung, ſondern 
aurch ihre berausfordernde, dummſtolze Form. Genoſſe Her⸗ 
mann Müller hatte den unabhöngigen Herrn Criſpien böf⸗ 

     

lich zu einer Beſprechung über die wichtigſten gemeinſamen 
Angelegenheiten rbeſ eingelchn. 1e — 
felgke jener bekante patzige Brief, der jede Beſprechung von vornherem für überflüſſig erklörte. Man ſtelle im Gegenſatz 
dazu das Verhalten der ſozialdemotratiſchen Vertreter gegen⸗ 
über dem Dr. Heinze von der Deuti) Satkepartei. Die 

     

baben vone jede Unböflichkeit Lie Einladung au einer ge⸗ 
meinſamen Unterredung angenommen und dann den na⸗ 
tionalliberalen Kanzlerkandidaten elegant sohlitzen laſſen. 
Man ſieht an dielem Fall, daß man. uhne ſeiner Sache Ein⸗ 
trag zu tun. ſich auch einem Gegner gegenüber anſtändig be⸗ 
nehmen kann. Während die Unebhärigiges durch ihre be⸗ 
wußte Ungezogenheit gezeigt haben, wie wen'g ithnen an 
einer nemeinſamen Vertretung der Ardeiterintereifen durch 
die beiden Arbeiterparteien gelegen iſt. wie ſehr ſie vlel⸗ 
mchr alles darauf anlegen, jeden Verßuch eine: Verſtändi⸗ 
aung ien im Kelme zu zerſtören.   

Organ für die werktätige Bevölkerung 
%εεεσ der Freien Stadt Danzig 9. 

Publikationsorgan der Freien Gewerüſchaften 

Freitag, den 25. Junĩ 1920 
   

Richts kann an der Tatſache rtwos ändern, daß die Un⸗ 
abhängigen unmittelbar nach ihrem Zahlenſieg bei den 
Wahlen eine ſchwere moroliſche und polktiſche Niederlage er · 
liiten haben. un ßt im unabhängigen Läager ſelbſt eine 
Rebellion der Vernunft ausgebrochen iſt, die die unad⸗ 
hängige Preſſe zu beſchwichtigen verſucht, ſo kann das nur als 
ein gutes Zeichen für die Zukunft begrüßt werden. 

  

Das unfertige Kabinett Fehrenbach. 
Roch immer ſchwankt die Woge der neuen Regierungs⸗ 

beſetzung. Eine Meldung wollte wiſſen, daß geſtern folgende 
Miniſterliſte aufgeſtellt worden ſei: 

Reichskanzler: Fehrenbach (Zentrum). Stellvertreter des 
Reichskanzlers und Lwupier Men⸗ ter Dr. Hetaze (Deutſche 
Volkspartei)h. Reichsminiſter des Innern: Dr. Koch (De⸗ 
mokrat). Reichsminiſter des Auswärtigen: Geheimrat Si⸗ 
mon (den Demokraten Maichsſen Reichsfinanzminiſter: 
Dr. Wirth (Zentrum). Reichsſchotzwiniſter: Direktor von 
Raumer (Deutſche Voltspartei). Reichswehrminiſter: Dr. 
Geßler (Demokrat). Reichsverkehrsminiſter: General 
Grocner (parteilos, den Demokraten naheſtehend). Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſter: Dr. Schalz. Oberbürgermeiſter von Char. 
lottenburg (Deutſche Volkspartei). ů 

Das Wiederaufbauminiſterium wird vorausſichtlich nicht 
beſeßt werden. Reichspoſtminiſter ſoll Giesberts cehn or. 
bleiben, das Reichsarbeitsminiſterium iſt noch unbeſeßzt, vor⸗ 
ausſichtlich wird es ein Zentrums-Gewerkſchaftler erhalten. 

Bald darauf wurden aber ſchon wieder ainige andere 
Kandidaten genannt. Enghngen dem „Berl. Tageblatt“ ſagt 
nun ſogar die „Deutſche Allg. Itg.“, daß die Bemühungen 
ber Parieien, das Kabineti beſchleunigt zu ſchaffen, noch zu 
kelnem Ergebnis geführt bätten. Die verſchiebentlich ge⸗ 
nannten Namen der in Betracht kommenden Perſönlich⸗ 
keiten träfen noch nicht zu; es heitßt, daß der der Deutſchen 
Volkspartel angehörende Scholz⸗Charlottenburg noch nicht 
als endgüſltiger Kandidat für das Reichswirtſchaftsmini⸗ 
ſterium bezeichnet werden könne. Ebenſo wird es bezweifelt, 
daß Landrat a. D. v. Raumer von der Deutſchen Volkspartel, 
der als Reichsſchatzminiſter genannt werde, dieſen Poſten an⸗ 
nehme. Feſtzuſtohen ſcheine bisher nur, daß dle demokrati⸗ 
ſchen Miniſter t und Geßler in ihren Aemtern verbleiben, 
und der Führer der deutſchen Volkspartel Heinze Reichs⸗ 
juſtizminiſter und zugleich Btzekanzler werden würde. 8 
äbrige ſei noch im Fluß und bisher in keiner Welle ent⸗ 
ſchieden. 

Der Reichstag trat geſtern nur zu einer ganz kurzen Er⸗ 
5fnungsſitzung zufammen. Präſident des Krichsluges wird 
Abgeordneter Loebe-Breslau (Soz.), die Unabhängigen prä⸗ 
knigen als Vizepräſidenten den Abgeordneten Dittmann, 
as Zentrum den früheren Reichskolonialminiſter Dr. Bell. 

Man glaubt, daß das neue Miniſterium ſich am Sonnabend 
dem Reichstag vorſtellen Lann. 

Die ſoztaldemokratiſche Reichstagsfraktian nahm., wie der 
„Vorwärts“ mitteilt, Stellung zur uen . und be⸗ 
ſchloß, eine Interpellation einzubringen. Weiter deſchäftt 
ſie ſich mit der Arbeitsloſenfrage und ſtimmte der Eindrin⸗ 
gung folgender Interpellation zu: gedenkt die Regie⸗ 
rung gegen die zunehmende Arbeitsloſigkeit zu um? ie 
gedenkt ſie insbeſondere in der jetzigen Kriſe bie Stillegungen 
zu verhindern und Arbeitsgelegenheit zu verſchaffen? Ferner 
wurden zwei Fraktionsmikglleder beauftrogt, die ᷣeuer · 
frage, befonders aber die kommenſteuer eingehend 
prüfen umd Vorſchläge auszuarbeiten, nach denen die Härten 
beim Steuereingug behoben werden können. Weiter wurde 
deſchlofſen, in eine Prüfung der Perſonalfrage anläßlich der 
Kabinettsbildung nicht einzutreten. 

Englands Arbeiterpartei gegen Verſailles. 
Aenflerdam. 23. Junl. Die Jabresverfammlung der eng⸗ 

liſchen Arbeiterpariei In — nahm eine Entſchlie⸗ 

  

gung an, die beſagk. die Fri⸗ minungen mit 
den Kriegszielen in Widerſpruch. Ferver wird in der Cut⸗ 
E die Anerkennuug der enfflichen Re⸗ 
Herec beßMes ertagen der üehun i 

ußlanh und das Un jeglicher Hilfe an 

weiße in Ungern ſcharf verurteiit und ertlärt. daßß 
die wirtſchaflliche Wiederberftellung Mittetenropes fär den 
Zeicben wuib hie Ruhe der Welt uaeabig hl. ü 

  

Dle Kümpfe um Irlans IE rians, 

Am 24. Junl. che? wird, 
Lauerte in Londonderrn die Schießerei zwiſchen Unioniſten 
und Sinnfeinern an. Es gab viele Tote und Verwundete. 

Londonderry, 24. Juni. (Hovas.) Am Mittwoch 
mittag wurden fün Verwundete ins Spital eingeliefert, doch 
werden noch viele Verwundete gemeldet, die auf den Straßen. 
liegen und wegen der Feuergefahr nicht abtranz ortiert 
werden können. Die Verluftliſte von Mittwoch umfoßt einen 
Tolen, 10“Scher- und eike Seoße Argent äSRSS DsSten, 10 Schwer⸗ 
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ett Fehrenbach noch unvollſtändig. 
Keine Einigung in Boulogne. 

Die Konſerenz der Ententevertreter in Boulogne würde 
am Dienstag nachmittag berndet. In der Suder der von 
Deutſchland zu zahlendev Eniſchdigung, um entwillen 
man eigentlich in Beulogne zufammengetreten war, wurde 
keine Einigung erzſell. Die Sacwerſtändigen der Gläubiger 
lollen noch einmal in Paris gehört und über ihre Vorſchlaͤge 
dann ſpäter kurz vor der Konferenz von Spa in Brüſſel be⸗ 
raten werden. Aus franzöſiſcher, wahrſcheinlich offißtös be⸗ 
einflußter Ouelle erfahren wir, wie ſich etwa Frantreich den 
Zahlungsmodus der Entſchädigungen denkt. Die Schrild 
wöre in etwa 40 Jahreszahlungen abzutragen. Im übrigen 
überließe man es Deutſchland lelbſt, in Spa Vorſchläge zu 
unterbreiten. Das wäre ganz annehmbar. wenn man nicht 
zu vleicher Zeit die Schuldfrage mit der Frage der interna⸗ 
tionaſen Anlethen, die man Beutſchland geſtatten will, ver⸗ 
quickte. Danach ſollen die deutſchen Jolleinnahmen als Ga⸗ 
rantie für Erfüllung der finanziellen Verpflichtungen in die 
Kaſſe eines Delegierten des Wiedergutmachungsausſchuſſes 
abgeführt und im Fall einer Nichterfüllung aller Verpflich⸗ 
tungen beſchlagnahmt werden. Alio auf guk deutſch eine ver⸗ 
ſchleierte interallilerte Konkrolle über einen Teil der deulſchen 

inan Aber es handelt ſich vorijäuſig um franzöſiſche 
tin mit denen die anderen Alllierten nicht einnerftanden 

nuck w ſcheinen. und die Vertellung des Bärenfeiles ſcheitert 
nach wie vor an dem zu großen Appetli jedes einzelnen. 

In der Entwaffnungsfrage iſt man nach einer Ausſprache 
Millerands tatſächlich darin übereingekommen, den Effektin⸗ 
beſtand des deutſchen Heeres auf 100 000 Mann anzuſetzen, 
nur wird man in der Frage der Abrüſtungefriſt großmütigſt 
mit ſich verhandeln laſſen. Das Dunkel. das über der in 
Boulogne SDecmißten Entwaffnungsnote der Alliterten 
ſchwebt, wird von der „Agence Havas“ nur wenig gelüftet. 
Sie kündigt Zwangsmaßnahmen im Falle, der Nichtausfüh⸗ 
rung der militäriſchen Klaufeln an, „ohne allerdings über die 
Modalitäten zu ſprechen“. Jedoch ꝛönne man glauben. daß 
es ſich um neue militäriſche Beletzungen handein werde, roie 
ſie die Konferenz von San Remo entſchieden habe“. Wir 
kennen dieſe Art Noten und bieſe Tonart bereits. Aber auch 
ſie können an den Tatſachen nichts ändern, daß Deutſchland 
über ſeine Leiſtungsfähigkeit binaus nichts leiſten kann. 

polen erſucht jetzt um Feieden. 
Hie nfur „Dena“ meldel: Der polniſche 

Beriin ſich London begeben., um dort mit Kraffin in 
D jen den Vuscd wünun. rieden einzu⸗ 

eee e 
Dr. Grubskl. London berufen. ů 

andte iun 

Entente⸗Terror gegen Deuiſchland. 
Am 28. Juni wurden dem Präſidenten der deutſchen Frie⸗ 

densdelegation. Geheimrat GSöppert, brei von Miäerand ge⸗ 
eichnete Noten zugeſtellt. Die erſte Note wurde durch die 

Vosſ after⸗Konferenz in der Sheſerſuiſen leun Sonntag 
Saals gt. Mon hatte aber die Beſchlüſſe der Konferen⸗ von 

otilogne abgewartet, ehe man ſte abſchickte. Sie befaßt ſich 
mit der Vermindérung der Effettiobeſtände der Reichswehr 
auf 100 000 Mann, die bereits am 61. März durchgefüßdrt 
ſeln ſollte, infolge des Kapp⸗Putſches aber bis zum 10. Iinli 
vertagt wurde. Die Note der ſen, deß es diehen B den 

„ Deutſchland einzuſchärfen, daß es dieſen Verirags⸗ 
unkt in kürzeſter Frißt ausführt. Sie geſtattet jedoch bie Zer⸗ 
tärkung der Polizeitruppe. 

Die zweite Note enthält die von der Konferenz in Bou⸗ 
logne genehmi Vorſchläge des Marſchalls Foch über die 
techniſche Durchführung der Senrſ e 
die Vernichtung des Kriegsmaterials. Die Note führt die 
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages an und erklärt. daß 
bisher noch nichts von der Durchfübrung dieſer Beſtimmun 
gen geſehen wurde. Die Geſchüße, die nicht übergeten 
nicht zerſtset ſind, zählen 17 000 Stück. Der Fürgzeuge 
noch mehr id Hunderttauſende von Gemehren Wurde 
den Händen von Siliſten E die es Di⸗ Ser 
Moment ermöglichen, die offentliche oun ber 6n ſtören. 

Die dritte Note wurde ebenfalls von der Bovlogner Kon⸗ 
beſckloffen und beſchäftigt ſich mit dem Flugweſen. 

Den Beſtimmungen des Verſailter Vertrages zufolge bollte 
Deutſchland ermächtigt werden, ſechs Mongte nach Iuraft⸗ 
treten des Vertrages Flugzeuge für Friedenszwecke hera⸗ 
ſteilen. Die Note fagt, daß Deretſchtand mit dieſer Fabriko⸗ 

  

    

    

     

     

ttion ſo lange K beginnen bürſe, bis es leine Lriegsflug⸗ 
beuge ausgeli habe. 

Weitere Vertagung von Spa? 
Paris, 24. Juni. Der Londoner Korreſpondent dos 

„Newyork Herald“ will aus guter Quelle erfahren haben, die 
Konferenz non Spa werde wegen der Lage in Deuiſchland 
jedenfalls nochmals vertagt werden. Die Alliierten könnten 
Verhondiungen von der Bedeutung, wie ie in Spa bevor⸗ 
Rnden. känden, mur mit eüner Eamenden MELELEM M 

  

    



Nachdem ſie wieder erſche Die ungariſche Regierung iſt ledoch die harmtoſeſte vor, 

1 PeseMeteref i heum ne-ppenf, dantt e It. ſchre n Terror und iſt unſchuldtg-wi Deutſchland. den Veſern für ihre Treue und Lakrniſch inzu Du. Danten basuuß Dis P5 eſchet wib. Der Hoppen 

  

— „Unſer Schickſal trilten die „Kölniiche Vollszeitumg 
„ miniſter Spos erſtattete 3. B. W r Nationalverſammlung 

Aut den Pladen des Reichsverbandes. Iuprn. Er 2dt uge L, , guen Berichl,ͤe dem er e Snſonterlebolallon, und och 
In ker Welt ſit nichte ſo dumm. es kidet docz ſein verbolen wurden, iu denen die gebehbörde eire Belel · 9 areneskudrone 5 das Gebiet zwiſchen annif * Mes 

Müblitem! Mach dieſem Sprichwert bandeln die Unabhüän⸗ digung der epone hranysitſchen Teusven erblickte. (Kein andt haue und daß mehrere an ene, if. hs W. 

ſigen. inbem ſie eine Ente nah Fer andern in d.e Weit eintiges unabhöngiges Kiakß iüſt aber verboten worden.) trleben deleiligte Perſonen verhaftet Un, ürbicen, „. . 

tlallern lalſen. Durch die unabhängige Prüpmwreile peht [ Auterdem wurden in den füngſten Tagen unter anderrm ver,⸗ niſter erklärte wwelter. die Aktion zur Unterbrlüickung van; ů 

ne angebiicher Priel. Ern der Reichsaprälldent vrtoi Friß Blauinh. Verleger des-Rordrfälher Tageblots-“ brechen werde mit allar Energie koctgeſetzt merden, des. 
b ü er Raue: uuid Dapidin Rockenbanſen. zu 10 000 Mi. Giefbitrale. Neter Stein. RNe. tonte ſchließllch, daß da⸗ Mütitär Hand in Hand mit dem 

delretir Piele: Setturg. u Hιι MT. Geiditralr. Buchdruckerei. Bürgertum auch die letzten Wurzeln des Bolſchewismus aus⸗ 
keäiße: und Veflecer bes -Kierhbeinbelandener Andriger,, nerottet habs. 
Ad Tüleme zu cinem Monat Gefängnis und 10 0 Wt. 
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Wrten ditrant, gart Müller nom -Kuleln Togebſatt“ m. 1000 Der Boykott gegen Ungarn. 
. Geldhrate. Artedrich Lert. Heslecer des, Lofol— Wier, 21. Hunt. Elgener Vericht des „Norwärts“) Der 
eineidtes, Odernbeim am Glen- au1 1%½ Ml. Geldet. Boytott gegen Hortdn-Ungarn iſt in voliem Gange. Der 

süede die interaſllierte relder! Hurra: Tejepdonperfehr ruht vollſtändig, es werden nicht elnmal 
dringende Stoatsgeſpräche oder Geipräche der Entente⸗   

riſt 2 echte in Preußen. miſlenen abtrwickelt, weil die ungariſchen Veamten auf die 
lufhebung der Standesvorrech · Einſtellung aler nichtdienſuhen Geivröche hin den ge⸗ S Nu nrr⸗ 
berkin. ôe Aan Y & — b, ei. der ſamten Verkehr einſtellen. Der Telegrophenverkehr wird 

im deute uv. u. ern 'en vrr 8 elichen den Ententemtiflonen auf zwei Leitungen ge ·         

  

erNhr des Adeis unrd Laudebumg der Hausver u der Privatnerkehr iſt vollſtändig eingeſtellt: ebenſo 
en der Poſtverkehr. Auf dem Oſtbahnhof kam es zu einem 

— Lonſlikt. da die deutſchnatlonalen Beamten ſich am Bonlott 
Der ſröhere Abgeordnele Schöngick: Carolaſh nicht Waßcctihten 15 der den erkrenlten Verkehrsminiſter 

* Meker bon 6& Aabten geiierben Er war der ] Paul vertretende Staatsetretär Jerdik einen Crlaß gegen 
— derner war Hderul Inerit nationalliberal. den Boytelt berausgegeben hat. Der von den deutſch⸗ 

  

Vach der Rerg. Mere ſaloßs er ſich den nottonalen Beumten eingeleitete Poſtnerkeht wurde aber 
Stit iagi det er leinen unterwegs um weſemnlichen eingeſtellt, ebenlo ging es mit 

emem Jug, den deutſchnationale Beante vom Oftbahnhok 
abgeloflen hatten. 

—— Sade Saee Amerikas Marine⸗Rllſtungen. 
onelliberele Süäer Demattat ů v 

Leg an einem Schlan vortt, 22 Junt. Nach riser Hapasmeldeung aus Waſhington 
Iter — — Legreten Ma, ündiat das Merivedsbartement dit Bisdung eine beſanderen Ga⸗ 

Iabren ꝛih ewadert im Bonamalancl. für die Küften von Mertto und Ren⸗ 
tratamrrils zum 1. Crtuber an. 

   
    

   
     

  

  

     

    

     

    

   

    

  

̃ Daa Irbelt 3. Seiß Waen vnd 
b Nuck. den er zu. Danziger Nachrichten. r ſeme wahre Natur 

  

  

Zur Aufwandsentſchädigung des Volkstages. 
vẽns wird seſchrieben: In der Morgereusgabe der .Danziger 

n 24. d. Mts. erregt ſich ein „Bürger“ über die Auf⸗ 
8 unferer Abgeurbntten. Er gebrauchn kräftige 

e berbterklöchlichen oder ungenügend orientier⸗ 
tden Eindeuck erwecken, als hätten die Adge⸗ 

s unberechtigt gehandelt, alk ſie die Höhe der 
Rynat und 15 Mt. 

    

  

  

  

ern Veurleilern! 
ncte Salkermarm wollte em ordn eicennů 

Lereng Entt aung feitſetzten auf 900 Mark für de 
für jeden Tag 'nicht jede einzelne Kommt“ 

der MPlenarſtßungstage, an dem ſie an stommi 
nehmen. Der Belchlus iſt einſtimmig gelaßt worden. Es dürſie 
inke rekfteren zu erfahren. daß untere Partei 900 Nark vorgeſchlagen 
hat und ebenlo den Abaug von 30 Mark für jede verläumte Plenar⸗ 

üitzung. Bon anderen Narteien waren höhere Anſprüche geltend ge⸗ 
macht worden. Keine andere Partei hat geringere Sätze beantragt. 
DTas mag ſich der verörgerte. nichtgewänlte Herr Sürger“ ausch 
merken. 

Eigermützigleit lieg: in dieſem Veſchluß nicht vor. Der Fern⸗ 
Uehende mag glauben, daß der Aßgeordnete an einigen Tagen des 

Ade HRech! Monais ſich einige Stunden larig auf ſeinem Seſſel im ſchoͤnen 
* ſte Saale mit Zuhdren oder en die Zeit vertreidt und dafüär monat, 

— * —lich 800 Mark einſtett. In Wirklichkelt liegt die Sache aber jo, 
das die Mehrzahl der Abgeordneten don früh bis fpät angeſpannt 
zu ardeiten hat. Nur wenige jinden Jeit zur Cinnahme der Deiftags⸗ 

it in irgendeinem nahe gelegenen Reltaurant. benn zur Tlich⸗ 
eiien in ſür viele von unz ſeit dem 14 aen Mis. 

Völlige Rechtloſigkeit der Deutichen. 
Lteiche — 

  

   

  

    
         

    

  

    cin Sbolicher Areej 
Eiünen rtenie derthlen 

  

        
      

           Sunge de⸗ Sosclxs 
   

    

die Abhaltung der Ver⸗ Saoctemags ausgeſchloften. So urterechtigt das Ber dẽes 
5 Eberlommiſſars nach Fertigſtellung der Derfaßung und des Ver⸗· 
lunminng wolie) 32 wadhn. tragtenzeurſes mil Pelen innechalb weriger Wochen ſein mag. 

die Aügrordneten haben ſedentalls den feſten Willen alles Menſchen⸗ 
Ausland. mogliche zu tun, um rechtzeitig fertig zu werden. Deshalb jagt 

    denn auch eine Sitzung die andere. und zu Hau'e wird ebenfalls 
aedent ang vorgearbeitet bzw. an Gerichten geſchrieben, die   

  

Ungarn— die Schande Europas. vür das Plenmm bziv. die Fraktien sgw. die Vartei oder Prefſe be⸗ 
2 UEt. brangen in Kiskuntslegyhäza Rimmt und nötig ſind. 

ö us des S , Die Mehrzahl der Adgeordneten befindet ſich nicht in ſo glän⸗         

  

Das We des &des en i s s. 
—     zerden Bermögensverhältniffen, daß ſie auf dit Entſchädigung ganz 

derzicnen bemte. Die Abfindung durch ein-Trinkgeld“ dürſte 
Xweifellos unwürdig lein und ebenfalls nicht in Frage korrmen. 

Srer Weile Die Semeßſung auf 930 Mark iſt durchaus engemeffen. Schlieblich 
Serncint UE Pörten PDi die gellenden ‚ecri Aürtten die Abgeordneten doch wihi auch ein kleines Anrecht auf 

Hernachl., abe: niermacnn wogte. den Be⸗ Urterlelädigkeit haben. Welche geiltigen Qualifikationen der miß⸗ 
4u Hiie zu euen. De Soldcten peirigt⸗ Oen geltimmte Bürger“ an Jeine Partriſreunde und Abgeordnete ſellt. 

ſittebieden and Saforettitichen. dis wag ihrm üderlaſſen bleiben. 

       

   

  

     

  

Her v Durd 

        

     
ESrreusber die 

Eru. Res Pranegand nech icamer aüs eis 

  

  

  

           

   

  

   

  

   

Wee — ede, eu⸗ Aier Mmtär enish⸗ Rerden. Ees „eitrrer murde mit For die Abgrordneten der lozisliſliſchen Vortrien re die bär⸗ 
3Le Archanges Ahaleven Politit satrr die en Stichrpunden in das Kecskemeter Spital gerlichen Kkgeordreten, die mangels anderer Eimahmequellen 

b büirs des krärzössn SEbonvinismmus ů e Würdt verechtepra, und es fehlt von ihm Acuf den Ertrag ihrer Tsrverlichen oder geiſtigen Erbeit 
Kud. gäent Die Sacht nun irgar ſo. daß dit meiſten von 

Wens anis verſchleppt nach Kecslem't über · Kud. wie ſe mit 900 Mark Monatseinnahme ars- 
3 e von der H. S. LP. wird. wie er mir Der —— des Teiachemtnis Héihas ihrer 

vorrechnere. wahrſcheinlich gezwungen jein, das Mandat cbzuleh⸗ 
2 Derias der Biseprüſibent ven. UAndere Aagtn nicht, ſondern verſuchen durchzukommen. Aber 
een Wes krrts erveltea Hatte. Das ‚= „S ja gerode. woroirt es den Herren Rürgern“ von der Art 

8 Wertirnier (dort be⸗ ehſchretbers ver „Danzigtr Zeitung“ in der Hauptlache 
Ree G Srenetteten des weiten Sit wüächten das Sog: eldemokraden- und Arbeilerpack 

ů dvier U Wiere des Oitendur ůDeꝛache· „ ohen“ Haulc heraut kaben. Dazu nutßz dann die ſchein⸗ 

8— Perhetrten ben Baumeilter Solel Herbert. die Land- bare Entrültung über das Schlemmereinkommen von Mark 

   

      

Der Bcarster in Veutiatand jagtr: Surden noch 15 Ardeiter aus dem KLis⸗ 
** Sseurr: Dicir Prepa-       

      

   

  

   

         

  

    

    

  

    

   

Transportarbeiter⸗ atlona Surte Oultse Rerrggr. Erdwig Bau und Ktav, hwie den berhalken und verfucht werden, fercbi die Urbetterkreiſe auizu- 
v — le und Kautmee Scmenichetr. Aun Verpet find zu be⸗vatiches, in Denen es ſchon kakfüchlich eintge Cuerfüpfe geben foll. 

k. Sie Fermoder Beröikrrung driagend um ddie cuf das bärgerkiche Mansver Pereingefallen ind urd mit⸗ 
Kirrpröflbent Sümemegt-Semabam Dat. in ſchmpien Daß es aur im Irtereßße der Bürgerlichen Riegt. penn 

Dererrige Eingetegenderten nicht gor die Kational- etre nach dem Susſche des richtigewählten Sälrgers ſo 40 Herr⸗ 
ang N en. kondern urEur dem Landeschen deß vpbrren Beumterftardes und aus den Rreiſen der Künan⸗ aure. 

IAnrdunrie. des Hauben end ber Rünhe einlchlieben der Veittlia, 

ASrdakten Eüer ririchrrd. * . Lit unter üich klelden und à la Serrenhaus GSeletze hiachen Dt. .. 

* Aese Der Lacht pon v. das Ite ieder Fand., und Koptordeiter wirklich wißen. 
derausg-Voli. Seint Fami ge· Eenn Di⸗ er“ die errcchnelt. ader falſch errech⸗ 

üun de Acbirichungen an. des konmen üſie nicht nete Mi illios, — üvoren wonlen. Sarnm mögen ſte doch an 

        

   

  

      
  

         
   
   

  

   
   

  

  

      

     

E. We de battrur, der wäbrend des Konmunis⸗ Ahrlich riwa 20 Miſli. ynca roſ'et. 
Sarpt Aotke geüphelt und mit Bolitit ſich nicht rozent verfleinern und ein Weclron 
à Dari ritrckt De. Naecth mehreren Togen Sicherhritüwehr 200 Pferbe, die ge    

&der Magiſtrat kagaus. tagein Fuhr⸗ 
die jungen Herrn Oflazere der 

im dienülichen Intereſſe in Mienſtautos 
laricten, und Venzin derb 1 

E Tralles ſcit 

    
    

Seis E= Ddes D: Hellander Xbt und 
benthertaor: idres Mannes kenne. Die 

3e Ergänzuimg de- Nachricht., daß 
s im = s Ei OSradgiem eines 

Din ber Errcklichten Welie 

  

            



  
  

Beilage der Danziger Volksſtimme EE —— ISS 

  

    au. Hrat. u Vrltung jedes trHauvrrren Menſchengefähls. Tabr! Eeu cit wunberbart IAnkonfeanen Lur Flir Volss Kintie ſpk! bueler Ecßen ſein: dit Seelen der ttel. und höhrren Schüler kün. nen im Uingange mit den Andersglänbigen wihig verderben.! Iu, 13. ie gruße Maßſen!! Nun dürſen— in logiſcher Kynſenuenz dir Juben urn) Ytoniſten ouch foꝛnmen und ſagen wir wollen unterr Linen üntlen, deun die Seclrn find in Geſahr, Hat ſich der Be- fürwerier ter Koulrffionsſchule auch die Kujtenfrage Uverlegt? Aeepiet wrur Schiulgrbüänte braucht Tanzig woöhl? Was wöürdr 

      

Damu in der ultellung der Danziger Volksſtimme“ hie Aus flaitung loſten! Und das alleß bloß ſür eine rein perſerr fuͤr unſere Poſiabonnenten heine Unterbrechung eintritt, lichr , anſchcaungtrage in ciner Zeit des größten wirtſchylt⸗ empfiehlt es ſich, die Beſtellung für das MI. Quartal lichrn Giends und Niederganges?    
Ae Das Mentrum wähnl ietzt ſeine Zeit Lelnmwien. Es ſtoß! Langſam fühlend, aber ßicher vor. Der Sehhritt 

lurzem Lauml gelungen. Luſ den zweiten Krrisſchuiinſpeltur⸗ 
Die Danziger Volksſtimme boſten im Tanziqer Lozirr, der kürzlich heichallen wurde. ha es einen einer ir ten Fülher lauciert. Ter Boſten ült rein doli⸗ 

oder den Monat Jull ſofort zu erneuern.        
         

            

      

koſtet durch die Poſt bezogen liſch keſeß worden. Vatürlich werd es ichanwoll verhüllt mil Lem monatlich 4,50 M. und 30 Pfa. Beſtelgeld, Sänpeit ber . pir. iM batß . ierteli M. und 30 percins. Scheld on dieler glatten Nied f vierteljährlich 13,50 W. und 20 Pfo- Beſtellgeld. bereins, ker die Ider der Simulfanſchule ſein heciiſ 
Poſtabonnenten im polniſchen Gebiet wollen denſelben At ſein Vorfihender, zugleich Vorſtzender des hikſigen Leßrerrats. Betrag im Einſchreibebrief in deutſcher Währung an Tieſer Herr hat die Zentrumslandidatur ohne weib'ren Kampf. jn uns einſenden ‚ 

ogue feüühlungnahme mit jeinen Mählern. glatt paſſit ren laßfen und dadurch vor allem den katholiſchen Mitgliedern des freien Lehrer. Verlag der Danziger Volksſtimme vereins nuter denen mehrere tüchtiar Anwärter für den erwähn ten Poſten find. deren Mait und liberalere Anſchauꝛm 
anerlennen muß, vor den Kopf geitpßen. Die Meißör die geringere Schuld zn haden Das boll fie auch dug wonn der Nertreter des großen frrien Lehrerv 
zuhl der Dan Lehrerſchaft entgegenſtehende 
trägt! Des Streits im eigenen Hanje, der darauſ ei 

t werden: ſchompoll jei der 
er 

Dan i er Na ri ten mif feinem Vw rwa 3 9 * * Vereinsgeheimniſſes darüber gebreitt Wundern muaß m —.— dagegen, daß dieſer Herr, der die Sim ltanſchule jo im S. lalfen, noch immer ſein Amt als Vorſitzender des Lehre Schützt die Simultanſchule. übt. vbwohl der Ve ihm in etner Sitzung ſein volles M Man ſchreibt uns: Wie dic Vertreter des Jentrums kürzlich im ausgedrückt. votzdem in ciner zweiten Si öů Vollstag erklärten, tämpft dieje Parier fur dir Emrithtung der Kreunde und Anhänger aut eir nartige Weiſe ein Fünftliches Ner⸗ Konleſiionsichule an Stelle der hier bisher bewährte Manchutc.trauensvotmm für errn G. erzieltrn. eine lehr ſtarte Minderbeit Danziger. merkt auf, das Zentrxum dringt euch Glleck und Frieden. geßen Ahn a otz allem bleibt er —in unjerer demolrati. 
Ates Kirchenrezept: Teile und herrſche! Die koch ſchen Zeit! W. 1 man anct als Nicht⸗Semo at die GSefüh! 
will ihr Recht — nach der Meinnng der und Auschauungen rſtarken Minderhe't zu at 

Am Spoendhaus 6. 
   

    
     

nſchauung vor⸗ 
njethte. ſoil ner 

           

  

     

     

   

  

  

    

    

        

        

   

    
  

  

    

   
    

  

     

  

       

   

   
    

  

    
          

   

    

latholiſch gelurnt. gesrichnet, geſch gerechne! untert weiter und bel⸗ die vns äücher ſollen vonn äk. hpliſchen Geill „durchtrerkt werden“. Das * ung Kort ů Hört ſich ſo „pädagogiſch“ und -kindesgemäß an. Nein, nein, ihr nicht nur a a gegen dir Mebrheit der Dar 
dem Hetzen anfangen; ihr wollt mit den zweifelhafteſten Mitteln [bar. Man fordere in dieler Sache Doch einen Volks Gegenreformation treiben. Ihr ſchafit ein Zerrbild des Ledens:wird man ſa ſehen, was der geſunde Latholiſche und evangeliſche Eltern wohnen Tür an 2 die 

i 5 der fpieien von den orſten Tagen alle zuſammen. Ihr wollt ſie *i niaitens zurzeit — Lein fanatiſcher voneinanderreitzen. Ihr gebt ihnen Steine ſtatt Brot. Kein Menſch multanſchule völlig ungteignet. Sonſt berrſche fragt nach dem Geſangbuch ſeines Lieferanten, Kunden oder Uberalt volle .Paritöt“. Keine Zurückſezung unſerer Mitbürger 
Schleichhändlers. Wir wollen der Verſöhnung, der Einigung. der nach irgendeinent Glaubens· vder politiſchen Belenntnis! Richte 
Zuſammenfführung dienen, nicht der Spaltung. Ic, ja. Herr Schüm⸗won nach dem Verhältnis und Bekenntnis der Kinder Lehrer⸗ und 
müer; da flinzt's ſo fchön. bom Deutſchtum zu fprechen, ſich als Rektorſtellen ein. Me r nicht! Mit demſelben Recht tönnts dus Zen⸗ dentſcher Mann pathetiſch zu brüſten aber hinterher verleidel in zufünftigen Leiter des üürtaat⸗Schulweſens einen man einem bas Deutſchlum. indem man ſpaltei. r Danziger Marn Der zens fordern. Politiſche Frngen — torqu dieSimul⸗ ſtehen hier auf verlorenem Außenpoſten und haben ellen Grund. kanſchulfragt beſtimmt gchört — werden ünrlamenkoriſch erledigt, uns nur als Deutſche zu fühlen und benehmen. ſind Spal⸗ und danoch richtet ſich die Veſetzung hoher Verwaltungsſtellen. tungen ein Siaatsverbrechen. Aber was frommt das die berrſch⸗ bemerkt, daß dieje Zeilen nur der Abſich: i⸗ hic Iſt das ruer Chriſtentum? Ihr habt keinen ſohnung und der Ueberbr. dung der uſütze entipringen. ines erhabenen Stifters je gelpürt! Das ſoll die große um⸗ e wollen nur eine Abwehr n hierarchiſche Herrſchaſtsgelüſte faſſende Menſchenliebe ſein, die alle Meynſchen nur al michen iein, die ſo oft in der Geſchichte der Menſchheit der Seele b 

Dorren Volksbeglücker! Wi wollt aer bei den „Kleinſten ſchon mit ſchaft ſendern auch gegen die der Danziger Bevölkermm i 

    

   

  

     
   

  

    

   
    

  

    

  

   
   

  

              

               
   

und Brüder aͤnſieht? Ihr ſabotiert das Chri m. den geraubt und die Fackel der Zwietracht hat nur gegen Pyariiäer und ä 'es Gelichter gewetkert, nicht iaer Mitbürgerl paßt auft Kämpit gegen        

  

    

gegen aufrichtige und friedliche Menſchen. So iſt die Konfeſſions. utſchtun ſchule eine unchriſtliche ichtung, die Verkörperung jeder Un. 
         

    
      

   
   

       
     

  

  

mermann, der die Schläuche krug. ſo ſchnerl arls der Spritze die Leitertreppe dinauf. Die anderen 

Zwiſchen Himmel und Erde. 

      

Blch. Noman von Otto Ludwig. brachten Eimer kallen. der Geſell einen Topf heißen Waſſers, um 5⁵ Eyrtſetzung.) 
durch Jugießen das Geßrieren zu verhindern. 

Stürzte daß Tuchgebäll nach dieſer Seite. ſo war das ganze Stadt⸗ In ſolchen Angenblicken hat, wer Ruhe geigi. das Verkreuen. viertel, das vor dem Winde lan. bei dem Sturm und Waſſermangel und dom gejaßten Tütigen unterordnen ſich dir andern vhne Fruage. unrettbar verloren. Dieſe Auseinanderſehungen druchten Aengſt- Der Kretterwes nach der Ausfahrtür war irhmal: durch die ver⸗ lichere ſo uus der Faffung, daß jeder neue Blitz ihnen als die aus⸗ ſtändige Anordnung Appilonius ſand dennoch alles im Augenblicke drechende Flamme erſchien. Daß jeder mur eine Seite der Turmdach⸗ſeinen Platz. Zunächſt Kpollonius nach der Türe ſtand der Zimmer⸗ fläche überſehen konnte, Penünſtiate die Fortpflanzung des Irrtums. mann. dann die Spritze, dann der Manrer. Die Spriſe war ſo Es war wunderlich. aber man hörte nur von allen ten zugleich gewendet, daß dir beiden Männer die Druckſtangen vor ſich hakten. das Gelckrei: „Wo? Wy'! Sturm und Tonne verhinderten die Zwel ſtarke Mämer konnten das Druckwerk vedieuen. Hinter bem Berſtändigung. Jeder wollte ſelbſt ſehen: ſo entſtand ein wildes Mauter ſtand der Schieferdeckergeſelle, um über deffen Schulter. ſo Gebränge 
vil es nötig, von dem heißen Waſſer zuzugiehßen. Andere betrieben -Wo hat es bingeichlagen?“ fragte Apollonis. Ser eden daßer fdes hefellen vorheriges Geſchäft; ſie ſchmolgen Schiee und Eis, und 

  

    

  

  

  

        

    

   

   
   

     

    

                

         

    

  

   
Tam. u die Seite nach Brambach au,“ antworteten St debielten das gewenneue Wuſſer in der geheißten Türmerſtube. damit men. Apailonius mackie fich BDahn ich die Menge. Mi't 5 es nicht wieder zu Eiſe fror. Andere waren verril, als Jyutrãger 

  

     

  

  

l. Er wor den lan zwiſchen Dachſtuhl und Törmerſtube zu dienen. und dildeten eine zarl Spalier. Wührend Kpollonius mit raichen Worken und Win⸗ len den Plan dieſer Geſchäſtsordnyng dem Zimmermann und Mau⸗ rer mitteilkte. die Un dam in Ausführung brachirn, hatte er die Dachleiter ſch'r in der Kechten und griff mit der Linken nach dem KRiegel der Ausfabttür. Tie Leute hatten die beſte Holnuna: als durch die üfnete Tür der Sturg hinelnv 
mann die Müte vom Kopfe ris und Waſſen 
gegen daß Gebäte warf und be⸗ 
volterte und Bliß auf Vlitz blendend durch die di 

n. da waklie der Mutigite die Hand von dem verge 
Apollon'ius mußte ſich nuit do 

lehren. um atmen zu können. Daun. 
Woeſchalung ekethelb der Türe giemmt. boa er de⸗ um an der änßeren Dechflacke Dinauizufchen. ln gegriſſen, er wäre umge-rief er angrhrenal. damit dic Leuie vor de ů dent zn⸗ erung. E'n dider Scttds fe.aualm benadm unterhrochenen Nollen des Donners ihn verſteben k⸗ Er er- nach der närilten Dachtete um lriſa ar''f des Wohr des kärzeſten Scheuchrs. deſſen unterces Ende der 

Schritten eilte er die Turmtreppe hina 
Segleitern um eine gute Sirccke vor Oben fragte er perg 
Die Turmersleute meinten. es müße ein kalter Schlag gewefen ſe⸗ 
und warrn doch im Begriff. ihre deſten Sachen zuſa 
um vom Turmre zit en. Nur der Gefell, den er arn 
ſckäftigt ford. beiaß noch Faſſung. Apollcnius etite 
nach dem Dacharbsl. um ſie da aufzuhängen,. 
zitterte nicht mehr unler ſeinen Füßen: er 
bemerken. Innen am Dos 
von einem begirnenden L⸗ 
der einen Einſchlag b 
merlen. Ap⸗ 

   

  

       

      

   

    

    

    

   

    

Turmiufen derein und 
Dyrster au dem 
er nich! unwill 
jallen vor. der E 
ihm den Atem. Er ſpra 

  

At reiden.“         
    

    

        Tuft zu ſchöpfen. Dir Werlleute, dem Schlage jerrer, waven nicht Zimmermann cinſchraubend an der Spriße beſeſtig'e, und wand detäubt worden, aber vor Schrecken auf den 23 Treppenſtufen ſich den oberen Teil um den Leib. „Wenn ich zweimal hinterein       

  

     —* iknen Apol -Schrell das ander den Schlauch anziehe, drückt los. Weiſter, wir retten der i haben. Kerche, vielleicht die Stadt⸗ Dis vechte Hand gegen die Verſchalung mit akſienmit, bog er ßch aus der Audfahrrür: in der linken h5. 
ächſten D 

  

ſtehen vebl 

Waſſer! Die 
von da kam der Lufidruck 
MWaſſer und Spritze ar die 2 
ſchen auf L 
ſchmeltt e 
SeLEN 

       

       
   

  

  

er rick. [die leichte Dachkeiter trel hinaus. um ſie an der -Nur über der Tür anzu Serei 
        

  

      

  

          

   

      

     II. 
Il cuch vor vor den falſchen Prorhe 

teu. dir in Seilats⸗fleidern euch onn:nen. inwendig aber ſind fe rrrihende Melſet Dangmer Arüder von beiden Konfeffianen! Tut. aes Pie eritr Zrile des drkannten Kinterpims verhkietet: 

Drebt euch nicht um! 
Das Zentrum geht um!- 

ren Meufdtentums ranben! 
  

  

   

  

Niedergerungene Unwahrhaftigkeit. 
Der muchsſchen Danzigrt Leurltn Nachrichen ſehen ſich durch 

nnierr Fettitellung em Mit:woch declt endl ieh Haxt Lezwimgen, ein 
mal dor Wahrdeit wenigſtens teilweiſe die Ehre zu geben. Eine 

rrhört ſchähige Denunziation über Geheimdokumentr der So⸗ 
:eldemolrarie in den Ortskrankenlaſßen hatte das Blatt unbedenk⸗ 

lich gebracht. Dir ihm zugegangene Widerlegung des Vorſtandes der hieſigen Allgemeinen Ortskrankentaße hatir es fedoch. troß zwe: maliger Aufforderung glatt totgeſchwiegen! Lach nnjrer ver⸗ ökkentlichung der für dir .D. N. N. ſchlerithin vernichlenden Ant⸗ wort der Ortskrankenlaffe kommt das Zuchsdblatt vorgeitern neu⸗ 
gedrungrn auf die Sache Vrrühck. Nach dem es geradr Spalten über Spalten der „eingehenden Berichterſtattung“ über den Schirber· myrdprozeß gewidmrt hat, ſtottert es etwas über die Luſi der 
Ranmverhältniße. was ieden Setzerlehrling wegen ſo guter Such⸗ 
kunde m Entzüclen verüeßen muß. Dos wahrhbafte Fuchsblalt wil aber ſogar — und ſongar verſtehend lächelnd — unſeren ihm vemach⸗ 
ten Vorwurf der Korruption fbergehen Alle ſo übermäßig 
zartfühlendrt Dieſe Einſicht kamn wohl erſt nuach der Feſtſtellung 

  

   
   

      

des 'en Einflußßes des Fuckßsblattes dei der Volkstagewahl?! 
Schli h müͤnſchten jedoch auch wir, mit wenigitens etwas intelli⸗ 

  

genten Eegnern zu tun zu habes. Es iſt doth wirklich keine Annehm.⸗ 
lichkeit. ſich mit Leuten autseinanderſetzen zu müffen, dee nicht ein⸗ 
mel eine habweßs bruuchbare Ansrede erlinden anen, wenn ſie 
gegen Hren Willen der Wahrheit die Ehre geben mũ 

    

Das Luft- und Sonneubad in Langfuhr. 
Uns wird geſchrieben: Das Luft- und Sonnendad i VUüfadowsky. Wrv. on d großen Sportpiatß wird 

haft beſucht, ladet doch die Sommerhite al nn= jung d in. &s Sonnenbäder ſind der Geſundheit und dem Wohlbefinden ſohr ienlich und werden daßher auch vieliach von Aerzten vexrordnei. Viele Leute baden icht in der Ser: jedoch vertrüͤgt nicht jeder die kulirn Sccbäder, wöhrend Luft⸗ und Sonnendäder — in der richti⸗ 9 iſe genommen — niemals nachteilig ſind. Durch die Ein⸗ wirkung von Lult und Sonne auf den unbekleideten Körper wird die Hauttätigkeit und damit der gelemte Stofßvechſel kräflig ange · regt. Beſonders Blutarmen und Schwächlichen ſind Luft und Son⸗ nendäder ſehr nützlich. Aber auch rheumatiſche und andere BEBwer- den werden dadurch golindert und oit vollſtändig beſeitigt. W0 Somte ig. de iſt Leben! Wilirrnd brer Landbewoßwer rrichlich Huft at genießen kann. leidet der Städter Färun Mangel; denn er boi eirer Arbeit in der Derkſtatt. im Loden vder in der 

    

      

   

  

     

   

   

  

  

  

und die friſchevirft anfzuſuchen, Ieder Kundige weiß das Vohil⸗ agtn aut ſchätzen. dus man nuch caemn richeig enommen Sonnen⸗ t darauf folgender Ueberbrau Körpers empfindet. nicht nur be: großer Wrme und heiterem Sonnenſchein, ſon⸗ derz auch an Lütttl Toagen und bei bedecktem Himmel kamm man. Luükkbäder nehmen. Tieſe bekvmmen beſonders nervöſen, Jeicht er⸗ regbaren Naturen ſehr gut. ſleißiger Veſnch des Luſt- und Son⸗ nenbodes bedeutet Hedung der Volksgeiundbeit. ů 

  

  

     

    

     

atten. daß der Wind di Veiter geuen die Hachflälee xüttr. An. Licht jehrte es nicht. den Haken zu finden: aber der Scheeeſtaub. der⸗ dazwiſchen wirbelle und, dom Dache derabrollend, X üue Augen, ſchlug. war hinderlich. Dennoch führte er, die Leiter hing feſt. Zeit war nicht zu verlieren; er ſchwang ſich hinaus. Er mußzte ſich mehr der Kraft und Sicherßeit ſeiner Hände und Erme andertrauen ars dem ſicheren Tritt ſeüact ᷓüße, als er hinaufllomm: denn der Sturm ſchaukekte die Leiter ſamt dem Pam wir eine Siocke Hin und. her. Oben. ſeitwärts über ber erſten Sproſſe der Leiier. Häpſten 

üte der Mi hineingeſchlagen. Vor i ende noch war er vor dem Gedanten der bloßen Möglichkeit er⸗ Hhrocken, hierher kömmte der Blitz ſchlagen und er müiſſe hruntf — eine Keihe dunkler. t⸗slicher Kiebergedilde hatten ſich daran ge⸗; ſchloſſen — jetzt war alles geſchehen, wie er es ſich vorhin nur ge⸗· dacht: aber die Lücke war ihm wie jede andere Sielle des Turm⸗ dachez. ſchwindellos ſtand er auf der Leiter und rur ein friſches. tapferes Gefühl erfüllie ihn: der Drang, von Kirche und Stadt 

  

  

   
   

   

  

die drohende Gefahr u wenden. u eiwas, wes ihm die dunkre! 

  

       — war ein kleiner. Det ffroßt in der Verſchalung warf die harinäckig immer wiederkehrenden, hüpfenden Flämmchen länge zurück, ehe ſie bleibend eintonrzeln und von den Wurzelpunkte nus weiier⸗ kreßßen konnten. Hatten ſte ſich einmar zu einer großen Wlarnee vereinigt und dieſe den durch Fryſt gefeiten Raum imter der Lürde uberſchritten, dann mußte der Brand bald rieſig üͤber die Turm⸗ ſvetze hinariswachſen, und die Kirche und vielleicht die Stadt erlan der vereinten Gewalt von Feuer und Stukm. Ex qah, noch war roeten: und er brauchte die Kraſt, die ihn dieſer Eedanke gab. Die Leiter ſchaukelte nicht mehr bloß herüütber und hinüber, ßie wuchtete zugleich anf und ab. Was war das? Wenn der Dachbalken locker war. — aber er wußte, das konnte nicht jein — dieſe Dewegnng war unnmöglich. Aber die Lelter hing ia gar nicht an dem Hake— er hatte ſie an ein hervorſpringendes Eichenblatt der Bhechverzie· rung angehängt. nahe an einem der Beſeſtigungspunkte; aber Das andere Ende des Gnixlandenſtücks, an denn bie Veiter hing. war das. weiches er zu befeſtigen bergefſen halte. Sein Gewicht wuchtete an dem Skücke und zog es Leite 
f die Serte nach rorl, an die er die Leiter geh 

Sortſetzung folgr.) 

  

  

2          

ibſiurke fitßen. Er follte daher jode Gelegenheit benotthen, die 

    
der Leiter immer mehr herab Und boe- 

        

   

             



s hi 
vrrtreteu: ipestell del ürD meiſten verriht, aber ] lungen. daß die Nummer einem alken Echeckduch entnommen war, 

Es hilkt doch. Wa. e, bu 6 8 Rnert Av dal vor einiger Zeit ein früherer Aunde der Vank an dieſe abor⸗ 

dem vin Latar g.bi es des Piteren Pellbartoßlein mit EEnngen. edeer, 0 eben datte. ODlr Unterſchrilten waren gul gelhlicht, i» daß der 

„ urch nimd ere Sewertorttn bi, Pstiterria Gin u, Wellree, chect an der Anile det Vanl nicht hranſtandet wexden lonnit.           
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3* nicht zu wrechts en auch voch lchadenilJuelenpreiſe leit „und Tan dautrud in die Kobe geklettert 

Vanm tuntunde gebru. »rr ſslitn un? dit Marwee⸗ In der Nritgtzeim tetrun die Prrißditteren ſin Kuslaud gatgenüber 

dem Frieden ih Lis 180 Prozem. In Teuttblend waren die 

Dreiſe enliprechtnd unſter Walntageftalteng wilt höher und detru⸗· 
         

dit Veine Lerlentt Ran 
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ün iye Kererhii Crünend ιhεen werder Laun er⸗ mietallr irhdt Hark ütn encn. Gin Kine Patis keitete ber dem Kriege 

Lüw. kirt Eelanhelt beden die Prrn Ss ½% Lit Sohh Wart. Ei ſtire wähkrent ber Prchkenjunktur aut 

58 000 Mart und kattei keute noch lmmer I0hDhA Mark feür Fein⸗ 

Aählfe vor Kkrienge Mlarf. es ſtieg bis zur 

e vyn „ Mark un beute ôtträgt kir Prüis etwa 80 000 

Sark. Zür à virtit wan vir Lem Riiege d Mark, der 

Orei Mieg bit auf dbce Mark un beute Werden etwa 990 Mark 

Rerar ves 

        

        

   
          

   

   

            

     

      

  

  

    
Sitttichteitgattenta: eines franzöfiign Coldaten. 

Livie Gontereſten Helent v. wurde in riner cht der vercçan- 

eytt Weche Lurch ken fran-Aäüicken Soidaten Gabrirl Bolheau in 

„ i Merlin ein Nebertalt verh'“. Per Soldat hatte 

„e Dit düihm dori eiren un- 

Aut Weigerunsg der Kontpriſiin 

Taft ßie bintüberhromt au⸗ 

1E dei S % r‚'hen auf die Hilſe⸗ 

küctenen tin und verhalteten den Tälrr. det der kran⸗ 

ziiten ubrraermn wurde. 
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ei urter der Talitntru nicht x.. 

Drtirundert eldkücke deicharvnanmt. 

— „* ů ü * ü »nipollzeh warrden in der Nusbacher Stroßt 3⁰ 
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den in arrüer Mengt 

ver'auft. als kür dit Gold⸗ 

H bs zu 400 Mark bezahl 

gcbwolstnen Cultes ick jedoch ſo weit 

azmarthack nur noch 175—180 Mark 

vrrkaulen drobaſb fetzt die Manzen als lolche 
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und Saccharinſszeber. 

ogen vielgenannte Hauptmann bei der 

p in Cppnick, ſollte am 

Scbölten-zericht eine Gaſtrolle ols 

Stangekiaat waren der Weinhändler 

taat Glberger, der K un Jutens Schwinke. der Kautmann 

Oeinrich Elöner und der Keuimann Leyn dochtadt. Die beiden 

Lettarnannten und der Haurtmann Gzopnick. gegen den ein Steck- 

briel wegen Hoctrrats erlahhen il. waren nicht erſchienen. Non 

einer in früberen Aahren virlgcnannten Frau Gencraldtreklor Lapp, 

die Ur den Rrintinaloberwochtmeikter Haberer tät'g iſt, war der 

Notixeibehärde mitgeteilt worden daß ſich in einem Ca'é in der 

Könichrotze k'ine Süccharen-Schrcberzentrale auſgttan habe. Län⸗ 

vere Meodechienst der Keinahme der jekigen Ange⸗ 

p Ee ereoht Leklagtt Elberger durch Vermit⸗ 

Poaten 'n iAtegramm Sarcharin an den 

orn 6Jorn'e verkautt vatte. Gegen kämtliche Bekeiligte 

richr Uber ie a Mk. erlaßen. Das Stchbften⸗ 

n Alberger auf 300 Mt., genen Czopnick 

ſe herab da die Angeklagten 

ſchon eine erheblehe Strafr 

RKapp⸗Wutfcht 

Der nach den Kapp-Tutie 

kogenannten „Eilerren ů 

12. Juni vor dem 

Sarsmrinſchirber geben. 
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Büchermarte. 

„Die neue Zteil.“ Wikenſchastliche Wachenichrift der Deulſchen 

Wemelratie. Uzns Lem ſeeben eritireneren Heit 12 vom 

des 88. Jahrganas bes Wohin acht die 

r17 Ein! Vetract; von Heinrich 
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arlſche Kundſchau 

nilich einmal und iſt durch alle 

und Kulportture um Ureiſe von 

Das tinzelrr Helt koſtet 

ih zur Veriüdgung. 

      

      

     

      

      

AlW E neue 33. 

sLandlunnen, Apftannalten 

Mark das Nierteliohr 3u 

Drobenumm 

    E GEzanit worden wor 

erikurgen führien zu 
   

    

   

   

Walttr an uns kragen, und viel⸗ 

eute darbdetet. das 

     
      

  

   
     

    

Da gibt es 

n. Manche Pari⸗ 

idie frormen 

n. die an den 

rutaimmt 

Reloks und 

diele Neubelebunz alter 

n, ater ein ausgefproche⸗ 

EDOLAuν& 

  

  

       
    

    

  

ee ieht viel 

   

TDir Mne aIPehei. 
. 

e 2 — Serd= — — ver tigtner Seclſtil 

Lur i Arbrs Lie Dir gcirtatt EPät: art: — * 5 

— Saflthen Lad man b 

  

Aan tute „er veet 

  

det Hat. 

    

   
   

        

        

wierer env⸗ 

kinen kurzen 

ut 

Eruttg Levotzugt 

iſt. mit 

      
dei 1S. K Ke „O verstsrn Küs, wir 

b E Ni rei *X Zoder 

*r Aevr s Den irnen 
der Exteidrur 

  

   

  

    

bedecken jedet 

e'ren bunten und 
  

             

    

  

AutGErEEE ι Tlerlcken des 

kppe:ſcken &     
      

 



      

zweckeg MWas das beute Ur Herd keſter in Licht einzukezen. Nag ] Verbreucher: ie Greiſcherrweihter janten bte Drohungen wahl beſer leltete Unterluchung den Fall klargeſtellt habe der Bürter, doch den vunger abſchafſen. Wer ein Harlament. unterlaſsen, beun bit Unzufciedenteit der undemittehten Maſfrtn. Einfluß einiger Nerlammiungsred te P.    wie die Werfaſtungnebende Lerſammiung le mit einiten Feder. 
ſtrichen alaubt Wensaubern 3o kawien., dem follte es eipenilich leichi 
lein. auch ein Mittel gegen den Hunger, den Strtidwaier, zu erſin. 
den. Aüld, Arbeiter, falll nicht aut die Durſchverſuche der Bürger⸗ 
lichen gegen eure eigenen Abgeordneten herein. 

Unberechtig! iſt die Feſttetzang der Vohe der Aufwondzentſchsdi⸗ 
gung oder wle man dieſe Gelbabſindung der Mbgeordneten nennen 
win. aber cenfalis nicht. Ter S l2 der Verordmüng des Oberkem⸗ 
miſfar! Tower pan KI. Mai 1can (Seite 13 des Staatshandbuches) 
Laulet wörtlech: 

-Die Mitglieder der Verlaßunggtbeuden Virfammhing er⸗ 
balten Umveſenheitsgeter dtren Gähr vyn ber Verlaffunggeben⸗ 
den Verfammtung feſlgeſetht wird.⸗ 
Von dlelem Rechir hat die Verſaſfunggebende Mertammlung Ge⸗ 

brauch armaͤcht, ohne ſich um die Aepllchmerzen des berrn „ür⸗ 
gers“ ber .Tanziger Zeitung“ zu kimwern 

Wegen der Freifahrtſcheinc für nets, dir eigentlich kür 
feden Einfichtigen eine Selhſtverltä it seln lollien. weife ich 
den Herrn Eurger“ auf das ſährn angefährte Herumſagen der 
Herren Sicherheitswehr.Oftiztere in Antos ner hin. Maß er ſeim 
gelehrte Nale dahinein ſtecken u niere Angelegenheiten 
herumreden, von dentn er nache. Karbeil in der „Tanzt⸗ 
ver Zettung“ tatjächlich nichts verſt 

  

  

   

   

      

   

  

Abesordneter Otto Wockk. 

Aufhebung der Fleiſch⸗Zwangsbewirtſchaftung. 
Das Greiſtaatliche Wirtichaltvon uns: Tas Wir!⸗ 

ſchaftsamt veröffenilicht heute eine v⸗ Bachmng über die Neu⸗ 
regelung der frleiſchbewirtſtaftung. Kuch den Leſtimmungen die· 
ſer Verordwung wird das Hleiſch von männtlichen Kälbern bis x 
14 Tagen, von Schweinen und Schaſen kreigsgeken. Dieſe Maß⸗ 
nahme iſt erforderlich geworden, da eine IAwandswirlkchaft kür dirſe 
Hlelſcharten ſich nicht mehr aufrecſte⸗ en lätßt. Doch ſind fol⸗ 
gende Sicherungsmaßnahmen getrofſfen rch das Merdot der Her⸗ 
ſtellung von Dauerware wird das Zurſickhalten der Waren verhin⸗ 
dert. 

Durch dir Einrichtung einer Notierungskommeflꝛon iſt dakür 
Sorge getragen, daß gegen Auswiichfe auf dem Erbiet der Prels- 
bildung eingeſchritten werden lann. 

Eine weitere Regelung der Preislildung erſolgt dadurch das 

  

    

    

    

      

die heute laum die Rartenpreifc erſchuingen tünnen, etzt aufElebe⸗ 
Hiyz! Daß die kemmunale Bewirtſchaſturg ein wenig beſriedigendtt 
Syſtem daritellt, mag zugegeben werden, aber ſolange nicht ein 
borperſchoftlicher Juſammenſchluß des Gewerbes vorliegt, der nach 
dem Grundiatz GSroßer Umſatz — Peiner Nutzen“ zu orbeiten ver- 

mag, iſt die Jwangswirtſchet gehermüder der itrten Wurtfcaft bas 
diel kleinert Uebel. 

  

Polen und Dr. von Holtum. 
r geitrigen telegraphiſchen Rachricht erbolten 

gende ergänzende ausführliche Meldung: 
Nath Erkundigungen, die heute — Pannerslag — vor⸗ 

mittag in Martenwerder eingezogen wurden, war dort bis 
zu dieſem Zeitpunkt von Dr. v. Holtum noch nichts bekannt. 
m Mantag vormittag batte die Warſchauer Regierumg laut 

Depeſche an den italleniſchen Bolſchafter in Warlchau Hol ⸗ 
tums ſofortigr Freilaſſung befohlen. Es muß auffallen, daß 
leildem vier Tage vorſtrichen ſind, ohne daß ſich eine Wir⸗ 
kung des Warſchäver Befehls gezeigt hatte. Der Fal Dr. 
Waßner wird daͤdurch erneut in Erinnerung gerujen, denn 
auch Wagners Freilaſlung wur dem Oberkommiſſar für den 
Freiltaat Danzig, Sir Reginald Tower, von einer hohen 
polniſchen Behoͤrde gemelbet morden. Dobei iſt jetzt gerode 
ein Vierteljahr verſtrichen, ſelldem Dr. Wagner verſchleppt 
wurde. Ueber den Ort der Verſchleppung, über ſein Ergehen 
ilt nichts bekmnt. Auch die Frau des Berhafteten ertzält 
keinertei Mitteilengen. Auch wohln Dr. v. Holtum gebracht 
worben iſt, weis man blis Stunde nicht. Es ſind gerade 
heute 8 Tage, ſeitdem Dr. v. Holtum verſchwunden iſt. 

Der Sfreik in den Bonbon- und Schokoladenfabrllen. 
währt m bereits die vierte Woche. Immer noch nicht hat 
ſich das Unternehmertum zur Zohtung zeitgemäßer Lößne 
entſchließen Können. Nicht weil ſie dieſe Löhne nicht zahlen 
können, ſondern well man nicht zahlen will, und weil man 
ſich keine Gedanken darüber macht, wie und auf welche Art 
ſich die Arbeitnehmerſchaft der Süßwaren⸗Induſtrie bei 
dleſer Überaus großen Teuerung über Waſler balten ſoll. 

Daß es nur am guten Willen der Arbeitgeber fehlt., er⸗ 
ſieht man daraus, daß ein verhaltnismäßig ſunges Unter⸗ 
nehmen, mie die Danziger Marzipan- und Konfiiürenwerke. 

   

    

buing dieies Entgegenkommen j 
würbe ſogar beſchlyſen., die Arbeit von heinte aß⸗ 
Danziger Hafen niederzulegen ur ů 
laſſen. bis jede Ueberwachung de— 

ſei! Nück dieiem Ryichiu 
beit ubera eingeßtellt worder 
Wenn unler Gewätrernann anis 

tätiger Hafenarbeiter betannt würe, mů 
teilungen als völlig unmöglich beuweifein. 
digungen beſtätigten uns 
das Vertrouen zu untern D. 
ſich nicht durch eine falich per 
wege lelten laſten merder 
Arbeiter aufs Schwerſte ſchäß 
zeipräſidlum der Forberung ders 
deutete das, dorüber muß ſim j 
daß kein Reeder mehr ſeine Sch 
gehen läßt. Deshalb erwarlen wir 
Hadens, daß die Arbeit recht da 

wird. öů 

DOertliche Parteinachrichten. 
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ktilch 
mir jeine Piut⸗ 

Weitere Erkun⸗ 
Wir haben 

ern. baß ſie 
Darität auf Irr⸗ 

un vor allem die 
Würde das Poli⸗ 
nachgeben. ſo be⸗ 

er Nuachdendende klar ſein, 
f. der Haſen 

rung grüßeren 
d wirder aufgenommen 

Krbeiter⸗Jugend⸗Aund Danzig. Leute. Zreitag. abends 7 Uhr. 
im Peim der Dan 
kEakt. Erichrren 
ſehr erwün 

    

   

  

   

      

unſere Kunki 
2. ſpwie auch der Mitiglieber 

  
rüizung 

Sparkafſenbuch 
abzuholen aus dem 
ue Herrenubr. abgu⸗ 

en h. 5 Rirche 18. 
  

Waßferſtandsnachrichten am 25. Zint 1520. 
geitern beute 
  

  

Schie Wenhur 
Wolfsdorr Graudenz 

  

— 

  ü 
Störung 

    
    

  

das Wirtſchattsamt im Auslande bereits Fleiſch eirgetault hat aund Inh: O. Bartels-Joppol, die von un Kurzebrar 95 —. 5 I Auwacht. 
auch weiterhin den Bebarf der Bendlkerung an Gleiſch aus dem volünheitlie enerlennt ho. Dee Pleme dienhe — 8* — 
Euslande decken kann. Kollte wider Oimerien kis Ferikabe des nennt, hat Verkaufsläden in Zoppot und Longfuhr. Wir Kunſt und Wiſſen. Schweins und Schallleiß Werten iübren ſo kdamate bitten die Arbeiterichaft von Joppot und Langinhr, beim ‚ 

    

immer durch Känte im A 
Fleiſch geſchützt werden. 

Die öſfentliche Bewirtſchaftung von Rindſreiſch wird beibehat⸗ 
ten. Trotz der ffreigabe des übrigen Fleiſches muß un der Zwengs⸗ 

pülkerung vor Mangel an 

  

  

  

   
  

dewirtſchaftung des Rindfleiſches 'ehalten werden, um zu ver⸗ 
hindern, de rch en de ehs dis Nes 

gefährdet wird und weiter der Freiſtaat von ſamtlichem 
bioßt wird. Indem Rindfleiſch der Zwangswirtſeh 
wird eine gewiſſe Reſerve für alle Fälle vorhanden fein. 

Daß unerlaubte Schlachten von Rindern wird in Zukuntt mit 
üußerſter Strenge geahndet werden. In der neuen Verordnung 
wird für das Schlachten von Rindern nur Geföngnis anzedroht 
Außerdem wird fuür jedes unerlaubt ceſchlachtete Tier ein and 
ohne Entſchädigung enteignet. — Im übrigen unterliegt der Han⸗ 
del mit Schweinen. Schafen und männlichen Rälbern bis zu 14 To⸗ 
gen folgenden Beſchränkungen: Der Handel mit den genannten Tie⸗ 

     

  

      

  

Eintauf von Bonbons und Konfitüre dieſe Firma vor allen 
anderen Geſchäkten zu berückſichtigen. 

Zentralverband der Bäcker und Konditoren. 

  

   
        

  

Es iſt in Danzig Lebe 
ſendungen. die zu Schlif nach Danzig kommen. Verl durch 
Entwendungen vorkommen. Die. poniſchen Blätter haben 
ſchon häufig dartiber, oft unter ſchweren Angriffen auf die 
deutſchan Arbeiter, geklagt. Dazu drohten ſie, daß die 
amerikaniſchen Lebensmiftelſchiſſe für Polen nicht mehr in 
Danzig löſchen ſollten. Das wäre für die Danziger Hafen⸗ 
arbeiter bei unſeren gegenwärten wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen eine große Geſohr geweſen. Noch neuerdings drohte 
die interalllerte Kommiſfton, die die amerikan. Lebensmiliel⸗ 

  

ren iſt mur den Inhabern von Kusweiskarten geſtattet, die von den fſenbungen für Polen leitet. durch Bekanntmachungen in der 
Kommunalverbänden aushgeſtellt werden. Dieſe Ausweiskartenbürgerlichen Preſſe, daß ſie von jetzt ab gegen Diebfitinle 
werden nur an gelernte Kleilcher und lolche Perſonen, die nach. uſw. mit größter Strenge vorgehen werde. Wer jetzt noch im 

i8 Beſitz ſolcher Lehensmittel und Bedarfsartikel gefunden    
don den 
werden. in § 1 genannten Ticren innerhalb einer Woche ange ꝛei 

Endlich muß alles Fleiſch das in öffentlichen Verkaufsſtellen aus. 
hiegt, amtlich unterſucht fein, auch darf irgendwelche Dauerware 
von dem freigogebenen Fleiſch nicht hergeſtellt werden. Die Her⸗ 
ktellung von Friſchwurſt iſt nur denjenigen Fleiſchern geſtattet, die 
im Beſitz einer Ausweiskarte ſind. — 

Sehr hoffmungsvoll lieſt ſich gerade nicht. was das Wirtfchalt⸗ 
amit zur Begründung des Einreißens des Schutzes umſerer ß 
wirtſchaft ſagt. Auch ſcheinen ſeine Erwartunge. 
kungen nicht ſonderlich hochgeſtimmt. Hoffentlich i 
ansſchließlich die rettungsloſe Aerwechſelung der Vieh⸗ und Fle 
arten durch Erzeuger und Händler. Jedenfalls ſcheint der Vor⸗ 
ſtobh der Danziger Fleiſchhändler⸗Innung auf der ganzen Linie 

     
    

    

    

werde, würde ohm weiteres wegen Hehlerei beſtraft wer 
Es drohte alſs auch hier die Gefahr, daß die Leb 
ſchiffe nicht mehr nach Neufahrfaſſer kommen. Die Polizei 
handelte deshalb nur im Intereſſe der Haſenarbeiter, daß 
auch ſir die Schlffe und ihre Ladung möglichft ſchütte. Wer 
im Hafen arbeiiet, der weiß ja am beſten. wie dringend not⸗ 
wendig dieſer Schutz iſt. Es drängen ſich nicht ſelten Leute 
am Bord, die mik der Arbeit dort gar nichts zu tun haben 
und ſpäter beißt es dann, daß die Hafenarbeiker die Schuld 
an Entwendungen tragen. Nun kam es vorgeſtern zwiſchen 
einem Polizeibeamten und einem Arb⸗ Syf Linem Schifke 
im Kaiferhafen zu Auseinanderſzgungen. Darauf beſchloſſen 
die Hafenarbeiter, im Kaiſerhafen die Arbeit ſo lange ruhen 
zu laſſen, bis die Sicherheitswehr von dort zurückgezogen 
würde. Geſtern tagte min eine Verfammlung der Hafen⸗ 
arbeiter um weitere Stellung zu nehmen. Pollzeipräftdent 

    

  

  

    
Neues Operetten⸗Theater. 
„Eine Bellnacht“ von Cstor Straus,    

„h 
auch 

bot auch als Grat Orterdorf., eb 
Fürtt Gregor. hnetes. 

    

Chefredaktrur Adol] Karte 

Kharlie 
Noch mancher Ver⸗ 

  

— —¼,.. 

Verantwortlich Für den politiſchen Tell Apdif Bartel, kür den 

   
  

    

  

einen ſterken Teilfieg errungen zu haden. Frünget war porſönlich anweſend. Er erklärte ſich derelt, die nunpolitiſchen Togestenl und dir Unterboltungsveiluge Ernf 
Auch der Norwäris“ erklurke neurrdings zu dem ſyſtematiichen [notwendige Ueberwachung im Kaiſerhafſen durch undere Loop?, för die Inſergte Brunv Ewert. ſemtlich 

Anturm der Fleiſcher⸗Innungen gegen den ſtädtiichen Schuß der ! Sicherheitsorgane ausüben zu laſſen, bis die ſoſort einge⸗ in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl K. Co. Danzig. 

Hiyntli ů Die Befugniſſe dieſes Ausſchuſſes werden von 386. § 11. 
Amtliche Bekummmachungen. der iu8 5 Lenaaten Ntitngszesemiſſon Als Ninder im Siune bieſer Verordnung Aues Fleiſch, das in den Sffeutlichen Ver⸗ 

— ausgeübt. Lelten auch alle weiblichen Rälder lowie die kaufsſtellen zum Verkauf ausliegt, muß emilich 
ů * 8. männlichen über 14 Tage. unterſucht ſein. 

Bekanntmachung Die Höchſtpreiſe für die in g 1 genannden 6 7 Di 12. „ 
Über Fleiſchverſorgung. Tiere, ſowie die Höchſtpreiſe für ihr Fleiſch Die Landkreij boben nach Anweiſang des ie näheren Beſtimmungen über die tier⸗ 

Auf Grund von § 2 der Verordnung über 
die Exrichtung des Wirtſchaftsamtes wörd fol⸗ 

werden aufgehoden. ů 
Es wird eine Notierungskommiſflon gebildet, ch 

Schlachtrindern an die vom 
eine entſprechende Anzahl von 

ärztliche Unterjuchung im 
11 und die 

Falle der 88 10 und 
am be.f Aüe —— Stellen erlaſſen, die 

yendes angeordnet: ie dle geltenden Prei Vieh regelmähig »e ſhafte ü ommunaherbände. öů 
v 5 ů z— weeßspenlichen her Die Komui ion hat das zeichneten Bebarfeſtellen abankiefern. Die Kußß. 5§ 13. 8 1. ‚ 

Die Bundesratsverordnung vom 21. S. 1916 
(R.G. Bl. S. 941) ſowie fſonſtige Vorſchriften über zuſetzen. 

Recht, Höchſtpreiſe für das genannie Vleh feſt⸗ 
Mege der zwangs 
brietgung des Viehs eht gegebenenfalls im 

i9e ;6 swelſe Eneiemeng. 
ü 

Das Schlachten von Rindern ohne Erlaub tis 
wird mit Gefängnis bis 15 2 Jahren beſt. it. 

Die öſfentliche Bewirtſchaftung von Fleiſh werden Die Nokierungskommiſſton beſteht zu ꝛs nus —* Auuherdem hat das Wirtſchaftatent das Richt, aufgehoden, loweit es um Fleiſch von Verbrauchern zu is aus Fleiſchern und zu ⸗ Allen Händlern ud Flelſchern iſt die Her⸗für ſedes vnerlaudt geſchlochtete Tier aus dem 
Schweinen, Schafen und männlichen Kälbern 
bis zum Alter von 14 Tagen hHandelt. 

82. 

aus Landwirten. 

Sämliche gewerbsmößigen Schlachtungen 
84 

ſtellung von Danerware aus Fleiſch jeder Art, 
verboten, ſoweit nicht die Ekinſolzung von Veleide 
im ordnungsgemäßen FEeilhleiſchvertried 

100 Wüus Woht e Gn 
er Wahl ohne 

8 nen. Iſt en entſprechend⸗     Sſeiß 

Der Ankauf der in ĩ1 genannten Tiere, ſowie 
die gewerbsmäßigeSchlachtung dieſer Tiere und der 

von den in 1 genannten Tieren ſind ſpäteſtens wendig ire, 
innerhalb einer Woche unter Angade des 
Schlachtgewichts den Kammunalverdänden oder zz verhßi — 

Verderden von Vorräten 
b8 ̃— 

den, ſo iſt ein ders 
Ppreis für das geſchlachtete    

ich 
der Gebeträag perfallen; dieſer Bettag 

ein enberrs       

    

   
   ßemerbsmä Verkauf ihres Fleiſches iſt nur 

den Juhabern von Ausweiskerten geſtattel, den von ihnen ——— Stellen zu MaeMen. 
Dieſe werden auß 2 uhe dund wetee Per⸗ Die Anzeige 3 5 ſtatiſtiſchen Zwechen. 
verbänden an gelernte Fleiſcher und ſölcke Per⸗ . — 
ſonen, die nachweislich vor dem 1. N. mii Die Bewirtſchaftang der Kinder, wird ben 
Vieh und Fleilt gehandelt baden, cusgehändigt.] Kommunalverdänden übertragen. Im Aber Pu 
Außerdem können Viehverwertungsgenoſſen⸗ibleiben die bisberigen Beſtimmangen über die 
ſchaften und anderen Organifakionen Ausweis-öffentliche Bewirtſchaftung beſtehen. Die fleiſch⸗ 
karten erteilt worden. und fettloſen Tage werden anfgehoben, des⸗ 

Ueber die Zulaſſeng für den Kommu“aloer⸗· — Ei 1 0 baichheften. Pie. —— 
band cutſcheiden ein Ausſchuß gus einen Ber⸗ ů auch iſt ein 8 

unalverbandes fowie Derttercrn pre Ninder jaftsumt tzudringen. Kindſieiſch ohne Urſprungsoatteſte 
Des Sießchtemnmne. ver Perbriuehs Seeueßeht. Aleinanbelsprehe ar Fleich Vaßegen ner ausepttligen Behörbe oder kines Greus, leiſcherinnung, er Berbrsucher ſowie der! ů SGre 
Seuwirte Meben den Ausſch en dei dendurch die Kommunalverbände nach erfolgterund Jollbeanten oder Amtsvorſtehers im Ge⸗ 

inzelnen Korzmemalverbänden beſteht ein Aus⸗Genehmigung durch das Wirtſchaftsamt. abiete der Freien Stadt Deuzig Kann ohßs 
der uber die Zulaſſur Die Belkimmuntzen üder Notſchlachtungen ſreere, n ü ese 

ür das ganze Zreirtadigebiet zu entſcheiden hat.Idfeilen deſtehen. verbander 

wie eine flentliche Abgube vom Kommunal' 
verband beigetriedben ů 

Im übrigen werden Zuwiderhandlungen 
gen die vorſtehenden Beſtimmungen mie 

fängnis bis zu 2 Jahren oder Geidſtrake 
zu M. 10006.— beltraft: Auch ſind die nne⸗ 
Behandeitenoder in den Berkehr gebrachteng; 
oder Biehmengen zrigunſten des Freiſtädtver 
forgungsverbanbes verfallen zu erklären, 

Die Beſtimnin aber den Schleichhandel 
blelben underührt. 14 ö — 

Die Berordrung ut am 1. Iuli 1920 in Arußt, 
Dangig, den 24. Iunt 1530. (1652 

ů —Das Wirtſchaftsamt — 
rüh a0s -Gubiet der Frelen Stuat A zig. 

Die gewerbliche Berarbeltung von Junercien 
m Friſchwurſt iſt var denzenigen Fleiſchern ge⸗ 

ſattet die in Weſs einer Ausweiskarte ſind. 
(8 2 öů‚ 

S 10. 
Kinddeech, des aus dem Auskande ein⸗ 

  

   

  

   

  

  

   

eführt Veird, nieeetckegt der kierärztlichen Unter⸗ 
Laaumt durnh die Zuständigen Mnterſachungs. 
Hen, die des Fieißn, au Ke ů 
wirken haben, ——— Urſprungsatteſt                
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Abgabe von Lebensmitteln. 
Am Freitag und Sonnabend diefer Wos. 

und im Vaule der nöô Moche kommen 
bointney Lehensminel zur Ausgabr: 

Bon Frettog, den 25. Junt auf die 
Speijeſetckarte: 250 Gramm Margarine 3u 
Due 12 Mäk. für das Pfund auf die 
Markr 

  

(früher Wtinelnt- Theater,) 
esber u. Dlrekter Paul Banurmaus 

Tol. 4092. Tel. 4092. 

Pretog., den 75. Iunt b., 7½ Uhr., 
vnd Wigendo Tage 

Eine Ballnacit! 
Opere: le „n AEen CukR: dtrz 

Külch voE I- 

           

       

   

    

      

  

         
    

    

   

  

     „ Sonnabend, den 25. Junt autf die] 
ülchharte: Übſchnitt &4 2%½ Gramm]f 

· Maſttindfleiich und Murn] 

nouoef, Elhnrender 
kHleute Splelplan. 

é Erich Kalser-Tletz, 

beggsüed, 
ei 

Drame w 5 Akten 
korner 

„DieKonserwonbrauf 
PDPDLD 
Practtvoiles Lustypiel in 3 Tellen. 

Mxvptrollen: 5⁵⁸ 
Sents Söneland — Paol Rlensteidt 

IAltus Ealkenstels, Ouidotlerztria. 

   

              

    

    

   

Non Montod. den 28. Junt auf die 
cktkarte: 280 Gramm Butter zum 

10 Mk. 'r das Pfund auf die 
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üir erd Patterte- Eiamen: 

Kleln-Kunst-Bühne. Libelle- 
Töpuch Arlang =⸗KL- 

Das Fliarende Junl-Programm, 

     die Nergs- 
dene Iuni, 

Uyr in der 
   

  

         

    

  

    

    

      

Coppoter Stadtiheater. 
ELitag, Ern 2. Nani. 25 

Zem les:en Male 

„Alt neideiber- 

    

  

   

   

    

    

    

   

Ilei ne Inzeigené 
Aeien Heillurbeiter auf Stoffweſten 

    

eclania-Theater 
Schfüiaseldamm 53/35. 

2——— 

AcehruUnE!t Mur 4 Vage⸗ AchntmEL 

Der „Fürst““ 
Croßer Abente-tret-PFilm in 5 Akten. in den 
Heuptrullen: Manm Albere, Rla Jende,. 

Auf den Schienen 
dler Pacifichahn 

Großber Wha-West-Füm in K Akton. 14α 
Viele Ssusatlonenl Atsemranberde Vor- 
totxurksszerenl Spannend von Akt xu Akt! 

       
      
    

    
   

   

      
     
   

    

    

  

    

  

    

      
    

   
   

   

  

   

   

   
   

  

     

    

Zuverläſſige 

Trägerinnen, 
ader nut lolche, welche ſelber austragen, 

ſtellt ein 

Expedilion Domiger Volksſtimme 
Am Spendhaus 6.- 
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Wltsſürsprme 
Keng 

Dbat- Günntee 

     reen Narmelade 
ME. 2 

  

    
    

    

      

rtte fli: 
der Erwachtene uah Kinber 

Kein Poltcruverfall. 
— Sierdekaffſe. 

  

und den der 

it Mxatskrlt *K vunt 

    

Der Magtſtre — ů 

Eetrikft Kälepernan 

    
  

  

ö 890008 
Betriebs⸗Kapital, 
TDarieden be: kK AHA 52 

Deien euf länbi. De · 
216 Iu vergthen Xud. 

   

    
   
  

amtliche 
t, Rrirgsfär⸗ orge · 

Errrerbeiofen- 

  

     
Mahulatur 

dert abzugtden 

Däßliger ValtssfiaeEü 
Spreudhaus 6. 
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  Par nener Gebroc 
Wete er meni Zagnz, 

Manlegeße 4. 1. 1 
Aden à— & IID- f 

  

      

  

   Verlungen eit die Seidenstoffe 
, „Volbsſimme“ 

    
   

    

  

Wasch- 
Stoffe 

Blusen und 

Kleider. 

  
       
     

    
  

  

Von 8PWe9 vil Monteg 4 KTage —* 

Lepaini L. Teil 
Der König der Verbrecher. 

Veer SEcrdeirt Sarrende Akte. 
StSUtivY „rd anesates erii 

  Schülrzenstoffe 

ein Posten     
    
   
   

     
   

    

Wir dregen πε Geh Tüte Lennls cinen 

Vetestto-Adenteuer⸗ und Sensations-Egklus 
Sr 22 T. seidene Bänder, 

  

     
Eien 

BGrorskilen Srstes ——— J 

Honne und Tänzerin 
% AAtt 

Eas perry — UVßbieitt Aapierska, 
Ks KRustuverk aliererner Uüke 

  

  

   

  

   

              

   

Und Reitbeſtände aus unleren 

Extra-Angeboten 
(auf besonderen Tischen im Erdgeschoss) 

außergewöhnlich billig! 

     

—— Besonders im Preise zurũckgesetzt — 

Stickereien, Spitzen, Einsätze, Schleie — 

können ſich melden Langgarten 80a. 

   

   

       

  

          

    

      

  

      

  

Baumwollwaren 

  

Damen-Konfektion 
   

  

     

   

    

   

    

    

    

   Damen-Dutz 

   

   
   

  

Knöpfe. 

  

   

  

   
       

 


